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hren - Gerüst /
Ausser der Kirchen /

Durch welches so wohl die Ursach gegenwarti -
"

ger Feyerlichen Begängnuß angezeuget /

Als auch die Andacht deren wiemrerrr darzu einge¬
laden wird .

' As ausser dem Kirchen - Portal durch zierlich
aufeinander gerichtetes Säulen - Merck emporstei¬
gende Ehren - Gerüst entwürffet eine herrliche
Triumph - Porten / und eröffnet der Andacht de¬
ren Gläubigen zum Eingang in die Kirchen eine

dreyfache Porten - Ober der Mitteren oder Haupt - Porten zei¬
get sich die Bildnuß der Kirchen / die sich durch die Päbstt . Cron auf
dem Haupt / durch das dreyfache Creutz in einer / und durch eine
über den Kelch schwebende Hostie in der anderen Hand zu erkennen
gibet - Unter dieser Bikdnuß stehet in einem großen Schild folgende
aus dem Propheten ämos - und dem Königl . Propheten Osviri gezo¬
gene Innschrifft : Es ist die Heiligsprechung LeZ, ' ; . ( Dises Wört -
iein keZis wird alhier nicht den ^ exr , noch seiner Bedeutnuß
nach genohmen / nach welcher es eine » König hiesse / sondern
nach denen blossen Buchstaben / so den Zunahmen unseres Heili¬
gen ausmachen ) - 4ms, 7. p. IZ. Erfreuet euch in dem HErrn /
ihr Gerechte / und preiset die Gedächrnriß seiner Heiligsprechung .

A r
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^ 96 . v. ir . Den miktkren Platz zwischen denen Säulen / so dieser
Porten am nächsten seynd / nehmen zu beeden Seiten ein zwey
Bildnussen zweyer Städten gleiches Nahmens ; und rechter
Seits zwar die Bildnus der Gradr Wien m Frankreich / all -
diewetlen dieser Heilige zu l ^ lovelcch / einen Derfdes Wiennert .
schen Ertz - Bistums in Delpkinac sein Leben beschlossen ; kmcker
Seits aber die Blldnuß der Scadrwienn in Oesterreich / als
welche durch gegenwärtige feyerliche Begängnuß desselben Hei¬
ligsprechung ihre Andacht gegen ihn bezeuget / und dessen mäch¬
tige Vorbitt durch inbrünstige Seufftzer anflehet . Beede seynd
mit einer gethurnten Cron / und Hertzogl . Manteln sezieret /
welcher bey jener mit Lilien und Delphinen / bey dieser aber mit
Oesterreichischen Wappen - Lerchen etngewürckek . Neben diesen
entscheidet auch beyde beyder eigenthümliche Wappen - Schild /
samt dem Abriß beyderseitiger Skädt / so auf den Fgß / worauf
beyder Bild - Säulen stehen/gleichsam eingehauek zu sehen . Ober
denen zweyen kleineren Porten / fallen in die Augen zwey in runder
Form verfaste Eben - Bilder zweyer Römischen Päbsten/samt jedes
unten angesetzten Stamen - Wappen ; und zwar ober jener Porten /
welche der Btldnuß der Stadt Wienn in Oesterreich am näch¬
sten / das Eben - Bild demencis xk . heiligster Gedächknuß mit
der Beyschrifft : Dieser har ihn feelig gejprochen . Lcc/r. 45 . v. 8.
ober der anderen aber das Eben - Bild Llemencis Xil . des annoch
regierenden Statt - Halters Christi / mit der Beyschrifft : Dieser
hae ihn heilig gesprochen . 6e «. 2, v. z . das Mittel - Therl des
gantzcn Ehren - Gebäus / was sich über die Vrlbnuß der Kir¬
chen in die Höhe erstrecket / zeiget nichts dann empor « steigende
Wolcken / zu höchst von dem allerheikigsten Nahmen JEsu durch
allerseits abschtessende Strahlen beleuchtet / gegen welchenderH .
Mnnes krsncilcus 8. egi8 auf einer gantz liechten Wolcken kniend
erhoben wird / nebst um ihn herum fliegenden und Blummen
von dannen herab - streuenden Engeln . Etwas ti -esser zeigen sich
eben auf einer Wolcken kniend zwey Heilige der Gesellsthafftjelu ,
denen der Nahmen krsnciscus mit ihme gemein / welche ihme
gleichsam zu der Gemeinschaft der Glori mit ihnen Glück wün¬

schen ; nehmlichen krsncilcus Xavenur von einer / und kranci -
fcus LorZlL von anderer Seiten : deren erstem foannes krsnci ' lcus

«. LAIS sich gleichförmig gemachet durch den Eyfer deren Millionen ,

denen er die letzte zehen Jahr seines Lebens / wie der Heil . ! »-

äi » nw Apostel Xsveriuz , gäntzlich gewidmet hatte : dem ander -
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t - n aber durch eine sonderbahre Andacht zu dem Allerheilrgsten

Altars ^ Sakrament : dessen an vielen Orthen nur gar zu viel

erkaltende Verehrung widerum in vorigen Eyftr zu - bangen , er

Anfangs z » Callas, - einem kleinen Marck , Flecken nächst tour -

non , nachdemezuLumeriis » einem nicht unansehlichenOrthtnOc - -

° ° Än . °d7k und durch - u - Flecken und Aörffer

des angenehmen Land - Strichs / der von denen Innwohnerecr

AvonZzia benahmset wird / die Bruderschaft des aUerheikigstett

SacramentS des Altars eingesetzet , welche nachdeme immer wer «

ter ausgebreitet / sich jederzeit seiner als ihres Skiffkers kuymet -

Aufbevdes Zihlen jene aus dem Buch Lccieli «k,cu ; entlehnte

Wort / welche zwey Engel / so da ausser denen Wolcken auf dem

Ehren - Gebäu beyden oh angedeuten Heiligen krsnciscis am näch¬

sten stehen / in ihren beyhabenben Schildern zu lesen geben/und

zwar von Seitben des Heil . krancilci Xsverr jene : Er sigk einen

nach sich verlassen / der ihme gleich ist . ^ zo . v. 4. von Sek -

then des Heil . krrmcisci LorßiL aber : Clivrr lyac chn gleich ge¬

macht in der Glsri deren Heiligen . L«, . 4; . x. 2.

- Hren- Mcrüsi inner der Wirch /

DkN Hell . ^ lounnem krunciicum k^eUS vorstellend
unter denen neun Chören deren Engeln .

MU dieser Vorstellung hat Anlaß gegeben sowohl der Nahmen
^ der Kirchen / wormnen gegenwärtige Fest - Begängnuß ge¬

halten wird / als welche sich von der Lönigin deren Engeln nen¬

net ; als auch der Nahmen / welchen dem Heiligen / deme diese

Fest - Begängnuß gewidmet ist , seine Tugend und Englische Ein -

gezogenheit durch alle seine Lebens - Jahr hat eigen gemacht / daß

er von allen ( wie es der Verfasser des in Französischer Sprach

ausgegangenen Lebens des Heiligen / p- nsr vgubencon bezeiget ,
aus welchem auch alles übrige gezogen ist / was allhier beygebracht
wird ) nur ein Engel benamset wurde ; und der Hochwürdige Herr
? ccrus le LIsnc , Vicsrius QeneraÜ8 , oder allgemeiner Verweser

des Hochwürdigsten Bischofs von pu/ , oder ^ mcio in geistliche »

Sachen / welcher unter jene motte gezehlct seyn / so da in dem

Heilig - Sprechungs - Werck hat wollen abgehöret werden / als

deme der Wandel und die Tugenden des Heiligen am besten be -

A z kant
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kant waren / das Gezeignuß / so er schriftlich von selben ertheilet
hat / nur mit diesen Worten beschlösse : Ich hab ihn jederzeit/als
einen Engel , berrachrer .

So stellen denselben als einen solchen vor durch alle neun
Chor deren Engeln die acht Capellen dieser Kirchen samt dem
vorderen Theil deroselben . Die Auszierung aber ist durchaus
gleich bey jeder Capellen / und nur an denen vorgestellten Tu¬
gend - Wercken des Heiligen/und daraufzielenden Sinn - Bildern
unterschieden . Oberden Bogen der Capellen wird in einer grob
sen Tafel ein besonderes Lugend - Merck aus dem Leben des Hei¬
ligen vorgestellet / von beyden Seiten mit zweyen in kleinerer Form
gemachten Sinn - Bildern sezieret / welche durch herab - Hangende
Blumen - Behäng mit der oberen und grösseren Tasel gleichsam
zusamm geheftet seynd . Unter diesen stehen an beyden Seiten je!
Der Capellen zwey Engeln / durch ihre beyhabende Kennzeichen
immer ein Chor von dem anderen unterschieden . Diese Cbör
aber sechsten , wie dann auch die Capellen entschevdet eine immer
zwischen zwey Engeln in die Höhe aufsteigende Spitz - Säulen -
Nun dann zur Sach -

Die erste Capellen , welche denen in die Kirchen hinein ge¬
henden zur rncken sich zeiget / und denen heiligen Engeln gewey -
het ist / gesellet den H. ^ soannem rrsncilcum LeLis dem Lhor der
Engeln bey , welchen die Bildnuß des Schutzengels andeutet ;
und stellet ihn vor , wie er auf öffentlichen Feld einer Schaar de¬
ren Kleinen die Christliche Lehr ausleget - mit darunter geletzten
Lateinischen Reimen / die also zu teutsch lauten :

kk . ANEI8ci graste Sorg bist du , O kleiner Haussen ;
So komm zum Vareer dann / O kleine Schaar / herbey -

Er zeige den Hrmmels - Weeg / und lchrrder Höll entlaust - nr
Erkenne also / daß er dein Schutz - Engel sty .

' '

Erstes Gmn - Bild . Ein Adler / wie er seine Junge zum
fliegen anweiset .

Beyschrift . Er flieget nach dem Himmel vor / und Ziehet
sie nach sich empor .

Es führe dem Himmel zu der Adler seine jungen /
Das hae MELI8E0 auch bey kleiner Schaar gelungen .

Ander -
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Mdertes Girm - Bild . Ein Gärtner in Pflegung der

jungen Zwerglein beschäftiget .

Beyschrift . So lang der Zweig noch zart / er keine Mühe

spart .
Gleichwie der zarte Zweig mehr Mühe für sich begehret /

So hae sie LL6I8 auch be' s zarrer Schaar vermehret .

Die Cavellen der H. so gerad gegen der vorigen über

rur reckten Seiten die erste ist / setzet den heiligen ! oE8mkr »n-
ciicum lr . LLis, wegen sonderlicher Lieb und Ssrg tur die Reinig¬

keit / und seinen inbrünstigen Evftr allen Schatten der Unlauter^
keit aus gantzer Welt / wann er konte / zu vertilgen / m die Ge¬

sellschaft deren Erg - Engeln / welche untenher der H. ^ktz. Enget

Gabriel seine Lilien in der Hand tragend / vorstellet ; und zeiget

uns selben / ww er eine grosse Anzahl verruchter Wecks - Bilder

wiederum auf denWeegdes Heyls / der Tugend / und scham -

bastigkeit zurück bringet / ja so gar für also zurück kehrende / von

zu heiligen Merck miteinstimmender Freygebigkett vieler From¬

men unterstützet / ein ansehltges Haus Grund aM H-

ret / weiches den Nahmen der Zufluchr - Sradr führte / und Gelir ,

tichen Jungfrauen zu verwalten anvertrauet wurde / welche die

ihnen anvertraute in heiligster Zucht und Drdnung halten / und

zu allen Tugend - Wandel aufdas eyftkgfle anfuhren . Alles wtt -

set folgende Jnnschrift -

Drß Haus / so du hier schst von einem Creuy bewachet /

Schlieft laurer 1k - ü6es in ihre » Umkreist ein :

Lein Wunder : K. LQ! 8 har schon SchMein dräust gemachst /
Drum soll der Schaaf - Srall hier des gmen Hirrens ft ' sN.

Erstes Sinn - Bild . Die Archen Noe über den unter dem

Sund - Fluß begrabenen Erdreich gantz ruhig daher
schwimmend .

Beyschrift . Er schlösse sie ein / um sicher zu seyn.

Dem Schistbruch gantzer Welt die Arch allein entronnen :

Ein Arch auch LLQl8 baur ; glnckseelig / die drin wohnm .

2lndertes Sitm - Bilb . Der Thurnkkarus durch sein Liecht
die zu Nacht Schiffende in sicherm Port einleitend .

Bey



Vev^rift : Daß sie nicht ferner irren / in sichern Pottthüt
Daß ja die Schiffende nicht ferner solcen irren /
Thür ? K- r > u8 , R. k. Oi8 auch / aus aller Gfahr sie führen .

Die Capelleo der H. öarbsra , als die zweyte iur ltnekpn /
fchet den heiligen joannem hrZaciicum wegen seine/besonderen
ME^ lo er mdie Gemüther deren Menschen / und forderst de¬
ren Gottlosen hatte / unter dem Chor deren Gewalten / oder
Hrmmcls - Machten / welche unkender mit Geisel und flammen¬
den Schwerd bewaffnet / entworffen seyrid ; und stellet denselben
^ / wre er anderer Sunden zu büßen auf sich nehmend mit
Morsten Geisel , Streichen gegen sich verfahret / womit er daS
Gemüth eures öffentlich verschreyten Kauffmanns nicht nur da¬
hin bezwungen / daß er den Stein der Aeraernuff / die Urlacberin
- - " d Mit . G- s - Uin ftiutt Laster au « bfm Haus bL « wW
sondern denselben schon durch heylsame Forcht GOttes innerist
berUtiret / schon durch hertzliche Reu zerknirschet / und von der Lie -be der ^ und gantzlrch abgezogen mit so heiliger Begierd die GOtt
zugefügte Unbilden an sich zu rächen entzündet hat / daß er nicht

Beyspiel des Heiligen gleiche Waffen wider sich
§ <Eg seines Lebens in strengisteu

böse Beyspiel / so er dem Volck
durch skinen Wandel gegeben / durch heiligere künftighin zu ver¬
besseren sich beflissen . Dieses reden nachgesetzte Vers :

Dre Gerselstreich / so hier nur auf die Unschuld fallen -
Treffen des jenen Hery / deß Laster sie gestraft ;

Das Nlur Kar desselben Angsichr gmahken /
Und au < h fern Bluc gelockt : diß war des Beyspiels Rraft .

Erstes Gmrr - Bild . Ein Magnet - Stein eiserne Ring an
sich zrehend .

Beyschrift - Ein heimlicher Gewalt ist / derunszieht / und
halt .

Die gheime Wunder - Rrafc / Eisen empor zu ziehen /
lVare auch / gleich dem verliehen .

Andertes Ginn - Bild . Ein Brenn - oder Feuer - Svieael /
ein dürres Dorn - Gebüsch anzündend .

Beyschrift ; Es brennet zusamm durch glückliche Flamm .
Die
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Die Sonn durch dieses Glaß dre Dorn - Heck entzündet /
Weit besser würckr die Flamm / die sich bey KLOt8 findet .

Die Lapellen des H. lolepks erhöhet den heiligen fosanem
krancilcum wegen seiner Liebe gegen die Arme / und wegen einen
gleichsam geheimen Gewalt / und magnetischen Kraft aller Hertzea
und Schatz zur Hüls deren Armen an sich zu ziehen / unter die
Herrschassren / welche durch zwey Himmels - Geister entworffeu
werden / so da Cron / Scepter - und Reichs - Apffel führend /
eine eröffnete / und umgekehrte Geld - Küsten samt allen daraus
fallenden und auf die Erden ausgeschütteten Geld mit Füssen
tretten ; und stellet den Heiligen vor mitten unter denen Arme « /
wie er aus denen nächst thme stehenden Trühen diesen von Ge ,
treid / jenen von Kleidungen was mittheilte nacheines jeden istoths
durft / da er alles dieses für selbe zusamm zu bettlen / und an ein
sicheres Orth zu verspehren pflegte / bis sie es nöthig hatten / mit
also gegen selbe Mitieydens - vollen Hertzen / daß er auch eine
Gesellschaft frommer blacronen aufgerichtet / welche da meistens
dahin sotten beflrsien seyn / wie sie besonders jenen Armen zu
Hülff kommen möchten / welche die Schamhafltgkeit wegen der
Armuth / in die sie verfallen / weit schwärer zu drucken pfleget /
als die Armuth und Dürffkigkeit selbsten . . Folgende Innschrift
erkläret das Gemähl .

Von Hunger ausgedörrt / von Blösse gany erft - hren
Erfahret diese Schaar kraneilci müde Hand ?

Au Beerlen er ihm selbst für jene auserkohren /
An welchen Christum silbst er gar zu wohl erkannt .

Erstes Sinn - Bild . Ein Garten - Liüern / in die es herab
regnet .

Beyschrift . Von Oben herab / die Völle ich hab .
Der da von Oben her erfüllet die Listern /
That für die Armen auch kraneilci Vorraeh mehre » .

Andertes Ginn - Bild . Ein öffentlicher Spring - Brunn /
aus welchen mehr das Wasser nehmen .

Beyschrift . Man nehm so viel man will / ft> - leibt noch
immer viel .

D« kB
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Der Bronn bleibe immer voll / wie viel man auch genommen /
So har auch K,egi8 stärs / wie mehr er gab / bekommen .

Die Capellen des Heil - l - iboril , erhebet den Heil . josnnem
krancifcum wegen seiner Wunderbahren Demuth / des nders m

Ertragung deren Verleumdungen / unter dre Himmels - Rrasi

ren welche durch zwey Engeln mit Königlicher Lwn auf dem

Haupt / mit einer Posaunen undWaag in der Hand , m dero ett

ner Schallen ein Degen / und Donner - Ke » / in der anderen em

Scepter / und Lorber - Zweig ltget / abgebildet zu sehen ; und stel¬

let ihn vor / wie ihm der Hochwürdigste Bischof von Vtvie ?

freündltchst umfanget , jene aber bey seinen Füssen aufihren Kmen

liqen / die ihn / um daß er ihre Sitten etwas schärffer durch ieme

Predigen angegriffen / unter anderen Vorwand bey bejagrenBi '

schos vielfältiglich/aber jederzeit falsch angegeben / und verlernn -

Det hatten / nur damit sie das Gemüth des Bischofs von rhme

möchten abwendig machen ; dieses aber geschahe um keiner ande¬

ren Würckung , als daß dieser , nach erkenntet Falschheit deren

Anklagen , und Verleumdungen / in Ansehung , daß unter anen

diesen der Diener GOttes nicht ein emtztges Wortlern verloyre ,

weder seine Feind anzuklagen / weder sich zu verthätigen , zu ei¬

nen Bewunderer so großen Demuth worden / und gegen ftlven

fürohtn weit grössere Kennzeichen seiner Gunst / ferner Hoch -

schätzung und Liebe hat blicken lassen , als vorhin : weicher

dann bet herrliche Gig war der Demuth des Heil . ^ kanns / wel ,

che da seine Feind entwaffnet , und über alle derenfelben Boßr

Heiken und Verleumdungen ttiumphrrte » daß , was eben folgen¬

de Innschrist redet :

Der Bischofs , so alhier k ^ nciscum zarr umfanget ,
War mir fein Hertzen schon schier ganiz von » hm gerrennn

Die Schaar , die Ursach war / Verzeihung nun verlanget ;

So sigc / sb wird allzeit die Tugend endlich cronr .

Erstes Sinn - Bild . Die Sonne aus trüben Wolckett

hervor dringend und selbe zerstreuend . . ^ «

Beyschrift . Je dunckler daß die Wolcken seynd / ft Heller

sie nach selber scheint . , . . . .
Die Sonn aus dem Gewülck : nur clarcr hervor gcher

rtÄaeitU Lugend . Glantz kein Gwulck rn weege stehet.^
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Anderes Smn - Bild . Der Himmel bey finsterer Nacht

voll deren Stern .

Beyschrift : Die Finstere der Nacht den Glanß nur grösser
macht .

Die Finstere der Nache das Sternen - Liechr nur mehrer ,
Die falsche Ankiag macht kranciicum mehr geehrer .

Die Capellen der H. «. olaliT setzet den H. losnnem krgnc ! - .
lcum wegen seiner unüberwindlichen Gedult unter die Thronen ,
deren Kennzeichen das Creutz als der Thron der Gedult ; und
stellet chn vor in der Begebenheit nachgesetzter Beschicht : ES war
re ^ u l ' ux die drey letzte Faschings r Tag die Kirch der Gesellschaft
IEsu auf daö herrlichste gezreret , und hierdurch das Volt von
denen unsinnigen Fajchings » Freuden , und sündhaften Freyhei¬
ten zur Anbettuag Christi in dem öffentlich ausgesetzten Allerhei -
ligsten Altars - Sakrament dahin gezohen . Nun so geschahe eS
an einem dieser drey Lägen / daß einige veriarvte Jüngling vor
dem Thor besagter Kirchen mit Trommel und Pfeiffer , einen är¬
gerlichen Tumult machten . Diesen hörte der Mann GOttes /
und erachtete , daß solche Gottlosigkeit nicht kunte erdultet wer¬
den , eilte dannenhero voll des Evfers hinaus zu denen Faschinas -
K' ndern , und bittet sie anfangs gantz sanftmüthig , sie möchten
doch mit rhrem Getoß den GOttes - Dienst , und die Andacht
des Volts nicht verstöhren . Als er aber mit trotzigen und S.
cyen Schmäh » und Trotz » Worten abgewiesen wurde , erbebet er
gegen selbe seine Augen und Stimm , und erkläret sich gegen sie ,
daß er weder durch Bedrohungen , weder durch den Tod sechsten
sich wurde abschroten lassen , wo minder er die Ehr GOttes
und der Kirchen zu schützen fortfahren solte : heisset auchalso -
glerch mit ernsthaften Befelch den Trommel - Schläger aufzuhö¬
ren , und still zu seyn . Vieler gehorchte auch alsogleich ; deme
hingegen erner aus denen mukhwilligsten befähle , daß er förkfa^

b - MM Mddn , der Mchr« wer -
verbotte ,emen gemessenen Baten - Streich versetzte ,Der rhme aber alsogleich mrt gantz sanften Gemüth und Angesichtdas andere Wang darbotte . Die ganße Stadt /welche Em

Zoannem krsncilcum als emen Heiligen verehrte , hat der ^ uff
so großen Unbild , wie billig , in Entrüstung gesetzet , und

kcherme es dem gesamten Rath , daß eine so freche That kemes -
B r
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weaö ^ lts ungestraft verbieten / iouderu , weil dieser Mmhtml .

len öffentlich verübet worden / auch die Straff deffelben öffentlich

fevn müsse . Zu diesem Ziel wurde der Vor sprechet in denen AS ,

maltchen Rechts - HäiMlen zu dem Pater gesandet / um aus ihme

selbken die Beschaffenheit der Sachen/und insonderheit die RL «

del - Führer solches Muthwttlens zu erforschen . Der Mann GLt -

t - s aber sagte vor allen dem Abgesandten / und durch selben dem

gesamten Rath Danck / und gäbe nachdem ? zur Antwort : daß

er niemand wüste/über welchen er sich zu beklagen hätte : durch

dieses allein verlange er ihme Genugthuung zu geschehen / datz

man wegen seiner nichts weiteres vornehmen möchte - Indessen

rehlte er die ihm zugefügte Schmach unter die Gutthaten / und

rechnete sie seinem Gewinn bey / und sahe auch gantz Mich die¬

le seine Gedult mit grosser Belohnung in kurtzer Zeit vergolten :

da sich nemlich der Urheber dieser Uubild nach wenig Tagen zu

seinen Füffen warffe / feine Sünden reumuthkg beichtete / und

durch freywillige Bußfertigkeit GOkt / dessen Diener / und dem

Wolck eine weit scheinbarere und aasehlichere Genugthuung lei¬

stete / als ihme die Obrigkeit immer härte auftragen können .

Die gantze Beschicht schränken folgende Vers ei »:

Da in der Lirch das Volck rhär stinen Gldrr anberren /

Da schallce vor dem Thor ein kühnes Faschings - Fest :
krsmnLus gieng kinaus / und hiesse sie abrrerren /

Da schlich ein Srreich seinMunv . Lehre um rhr öaccbi Gasi :

Erstes Süm - Btid . Ein Adler in Lüften schwebend mit

einen Donner - Keil gegen die Himmels - stürmende
Risen bewaffnet . ^ ,

Bevschrifft : Dem / der wider den Himmel streit / feynö

diese Donner - Keil bereit .

Der Adler Donner - Leil für supirer nur sichrer ;

Für GOrr sie klegis auch durch seine Zungen ruhrer .

And - rt - s Smn - Bild . Äne Orgel .

B- yschrift : Das Schlagen der Klavier bringtsüssen Thon

Herfür .

L» sLLrfSÄm ' ch bT' LrlL . L'
Die
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Die CapeUen des Dell . krancilci Xaverii setzet den heiligen
fosnnem krsnciicum Xegis wegen seiner Herrschung über die auch

verbrttenste Hertzen deren Menschen / und wegen seiner ungemei -

nen Macht die auch verkeyttlste Gemüther von allen Eitelkeiten

dieser Welt / und von aller Freyheit des Lebens abzuziehen um

ter die Fürstenrhümer , welche zwey Englische Geister mit Her ,

Möglicher Kleyvuna angethan / und lauter Zeichen der Eitelkeit

zv ihren Füssen habend / entwerffen > und stellet m der grossen
Tafel jene lasterhafte Zusammenrottung vor dreyer Jüngling

aus denen ersten Geschlechtern von pu / wider den Mann GOt ,

teö / welche aber ein für sie sehr glückliches End genohmen . Alle

drey voll der unlauteren Begierden / und auch des Haß wider

kstrem ) ormnem krsncilcum , als welcher ihnen jene entrissen /

von dero Banden sie müheseelig gefeselt waren / fasteten mtteim

ander den Schluß ihn zu todten . Sie kommen gegen dem Abend

in das LolieUum , und lasten ihn zur Porten beruffen . Als ih -

me nun der Portner sagte / daß drey Adeliche Jüngling seiner

bey der Porten warteten / spräche er : Ich weis / was sie wollen /

lasier sie nur in der Rirchen meiner erwarten . Er aber gienge
einen anderen Weeg dahin / und nachdeme er alldorten Chri¬

stum in dem Hs- tl . Kacrament angebettet / und sichihmezu einem

Schlacht » Opfer angetragen - gehet er gerad auf selbe zu / und

redet sie mit gantz unerschrockenen Angesicht / und großmüthiger
Stimm an : Es ist mir nicht unbewust / was ihr bey euch wi¬

der mich beschlossen . GOrr / der HErr meines Lebens mache
mir mir / was er will : ich bin in seiner Hand / und in seinem
Gewalr : der Tod / welchen ihr mir zuzufügen zusammen geschwo¬
ren / ist mein eintziger Wunsch ; und dringet mir weit minder
? um Hektzen / als der traurige Tod eurer Seelen / welcher euch
also weniI zu Heryen gehet . Als sie hörten / daß sie entdecket /
stunden sie gantz erstaunend und verwirret da / absonderlich / weil
sie nicht verstunden / durch was Weeg er ihre Rathschläg habe
innen werden können / als um welche ausser ihnen kein Mensch
was wüste . Als sie der Mann GOttes also erschrocken sahe /
spräche er zu ihnen : Ich birre euch / versöhnet euch doch endlich
mir GOrr . Ist es euer schuldiges lind mir vielen Sünden be -
hafres Gewissen / so euch verwirre und kleinmüchig machet ? so
lasier euch durch die Göttliche Güre zur Hoffmmg aufrichten /
als welche euch die Schoos der Barnchertzigkeic öffnet . Auf
dieses umfanget er alle / und bittet sie / daß sie ja GOtt lieber zu

B z einen
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einen Vatter und Freund / als zu einen Feind/ Richter / und
Rächer mögen haben / und seiner gerechten Strenge durch eme
heylsame Büß möchten vorkommen . Diese unbewaffnete / aber
eintringliche Sanftmuth riste denen drey Jünglingen den gottlo¬
sen Rathschlag aus ihrem Hertzen / und die Waffen aus ihren
Handen , die sie aljogleich / und mit selben sich sechsten dem Mann
GOttes zu Füssen legten / und selben durch häuffige Thränen
umVerzeyhung ihres unsinnigen Wüttens hatten . Zugleich aber
auch sorgfältig sich mit GOtt zu versöhnen / legten alle drey
durch reumütdige Beicht den Last ihrer Sünden in die Schoos
des heiligen Manns ab ; wie alles dieses aus ihren selbst eigenen
Mund ist kund worden / mit welchen sie nicht aufhörten / als lang
sie lebten / diesem großen Diener GOttes danckbar zuzuschreiben
so wohl die Verwandlung ihres Lebens aus einem unlauteren
und gottlosen in ein Christlich / und heiliges / als auch die Be¬
ständigkeit in denen einmal verbesserten Sitten / welche sie nach -
deme immerfort behulten . Alles dieses verfassen folgende Vers -

Da fallen die zur Erd / die erst zu Rarh gegangen
Wegen kr - mcilci Mord / von Rastn gantz erblinde !

Das rhac die Varrers - Stimm : die » ahme sie gefangen :
Sie leben nun durch ihn / dem sie den Todt angsinnr .

Erstes Ginn - Bild . Der durch die Nuthe ge¬
schlagene Felß .

Beyschrift . Ein harter Felß so gar gibt Wasser - Quel¬
len dar .

Dorc chur des kloylis Felß in Brunn - Nuell sich ergießen :
Da Felsen - Hertzen selbst in Thränen - Bach zerfließen .

Andertes Sinn - Bild . Ein Feuerstein von einem Stichel
geschlagen .

Beyschrift . So gar der kalte Stein / muß voll des Feuers
seyn .
Der kalte Sreitt gibt Flamm ; was Wunder ist hierinnen ?
Zoannis Feuer - Zung macht kalte Hertzen drinnen .

Die Capellen des Heil . haarn erhöhet den Heil . soamnm
rrssclscum , wegen der Weisheit GOtteö / und Wissenschaft des

Heyls
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HeylS und bereu Weeaen des HErrns / welche er durch seilten
Seelen - Eyfer in denen Millionen alle « mugerheiket / unter die
cksrubinen / welche ihre Kleider voll deren Augen / und ein ober
der Stirn schirmender Stern von anderen Chören deren Engeln
entscheidet r und stellet ihn vor mit denen Heil . MlNonen des
sÄäfftiget / in welchen er zwar doch mit Untersetzung anderer
Drdens - Aembter schier fern gantzes Leben / aber die letzte zehen
Jahr vollkomen undgäntzirch hat zugebracht . Dteje waren allein
semRemir undKamps - Platz / so lang erlebte . Er hat den Anfang
zu selben gemachtzu Montpellier und in denen dieser Stadt nächst «
gelegenen Flecken ; er hat sie fortgesetzet zu Vivier und in um «
ltgsnder Landschaft ; er hat sie endlich mit dem Leben sechsten
beschlossen / in denen Städten und Dörfern / des Veisuner , Ge «
br - erds / dessen Haupt - Stadr ist . Wo immer der Mann
GOttes erngienge / mästen also gleich die Laster und Irrthümer
weichen : da wurden alsogletch die Christlichen Andachts - Übun¬
gen wider eingeführet / der Gebrauch deren HH . Sacramenten
in grösseren Eyftr gebracht / und dteLehr . Jünger CalviniHauft
few weiß von ihrem Lehr - Meister abgezohen/und in die SchooS
der wahren Kirchen wider zurück geführet . Welches alles fol «
gende InnschrlfL erkläret .

Es wandert kegh hier durch Stadt / durch Märckr / durch
Flecken -

Er scheue kein Grein / kein Eiß/kein Rälee/keinen Schnee /
Er suche dre Seele nur an allen Orrh und Ecken :

Und ach : wir achtens nicht / wans auch verlohren gehe !
Erstes Güm « Bild . Dte Sonne / durch den Tüiev -

Kreis gebend / und von dünnen die Felder und Gär¬
ten beleuchtend .

Beyschrist . Sie gehet immer fort / und würcket aller OrLH .
Die Sonn gehe immer fort / rvürckr stäts mit ihren Strahlen /
Was rhur sie wohl hierdurch / als ke ^ is Bildnust mahlen t

Andertes Ginn - Bild . Die Wolckeu - und Feuer - Säu¬
len / so die liraeliten durch die Wüste geführet .

Beyschrift . Diese der Ilraekten Schagr / zu Lag und
Nacht ihr Führer war .

Die
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Die Gaul « ehr immer vor / das Ilrsöl nichr irrer :

Auch k- cL' s Lag und Nacht dasVolck zum Himmel sichrer .

Der vordere KirchTheil gesellet den Heiligen joannem k ^
denenLerapkinen bey . « und stellet durch beyder selts sich

re gende drey Schild seine inbrünstige Liebe gegen GOtt vor/wel¬

che nicht nur in dem Leben / sondern auch gleichsam nach den Todt

rvunderllch hewor
g^eleuchtet.r den Heiligen vor ei «

b ucisir - Bild kniend / mit vor Suffe der Andacht thrä -

ü- nden Augen / und gleich einem Serapkin brinnenden Angesicht /

ikn der Pfarr - Herr zu ^ arlbe8 durch mehr Nacht beobach¬

te/und ^ in jene Wort / so die Flammen der Liebe

selbken entzündete / ausbrechen : Was hab rch wohlmH » mmel /

g > niem GOrr / und was hab ich wohl aus Erden begehret /

Inschrift .

krsnLiscus ktticr / und berk / mir Thrännen überrunnen /

Die ihm die Andacht rreibr ; die Liebe brmnr m ihm .

Srimm / Angsichr ff - snd nur Hiy / das Hery ein Feuer -
Brunnen -

Wer kanwshl sagen nun / daß er kein Seraphim ?

"
d - nen tturonen und «iroczueiern , einen vor andernwilden und

grausamen Volck , also zwar / daß sie so gar das Fler ch deren

2?» aTtödten Menschen aufzehren ; worzu ihn nichts an ,

ders ana t ?Ln als ^ für Christo zu leyden / und

MS K s - g - n s - wen auch stiu Blut zu mrg . cheu .

Innschrift .
einem wilden Volck / die man tturonen nennet /

Nach canaciam sein Wunsch durch Brief er zeiget an -

Lie Liebe fährr die Hand / und sich bereu bekennet t
^

Au' geben auch das Blur : Wie weit seynd « - " davon -
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Der dritte Schild / so zur lincken der änderte / zeiget den Hei *
ligen in der Stadt klonrelslcoms . so siben Meil von buy liget /
mitten unter denen Pest - Haften / selben allen Dienst leistend/des¬
sen siebedarften « zu deren Dienst er sich als zu einen Schlacht -
Opfer der Liebe vollkommen schenckte / als im Jahr 1640 . diegif -
! ige Seuhe alldorten grausam wüttete / und sein Leben ver -
rchtend / selbes gantz willig für seinen Nächsten ; aufsetzte /

aus Lieb desjenigen / der aus Lieb aller Menschen sein Leben für
alle an dem Creutz hergegeben .

Imischrift .

Die strenge Tödeen - Seuch die ganye Sradr durchwuerek /
AU Gässen seynd des Todes/und auch des Schrockens - voll .

krancilcus voll der Lieb / fein Leben selbst darbietet /
Nur daß den Seelen nicht zu kury geschehen soll .

Der vierte Schild / zur rechten der änderte zeiget den Heil . '
Todt ^cranms krancilci in einem Stall / wohin er aufdaseyfrigs
ste gebetten getragen zu werden / auf daß er Christo in etwas
gleichförmiger wurde / als welcher da in einen Stall hat wolle »
gebohren werden / und demselbigen nachfolgte /j wenigstens
durch das / daß er i einem Stall sterbe / da er ihme nicht nach¬
folgen kan in deme / daß er an dem Creutz sterben möchte . Al¬
ex schon in dem Antritt der Ewigkeit wäre / scheinte er eine son¬
dere Freud zu haben / und erweckte auch die Ursach demselben /
daß er sich zu fernen Gespann wendend aufrüste : V mich Glück «
stetigen : wie gern / und fröhlich stirbe ich : ich sihe meinen IE -
sum / ich sihe meine und seine Mlurrer , die mir entge¬
gen kommen / aus daß sie mich in das Varrerland deren Aus -
erwähleen führen ! Kurtz nach diesen thäte er seine Händ zu¬
sammen / und erhübe seine Augen in den Himmel / und rüste
mit klarer Stimm ! Christe JEsu mein Erlöser / in deine Hand
befehle ich meine Seel . Wormit er auch fein Leben beschloßen .

Inttschrist .

In Stall zum Ende sich krsncilci Leben neiget /
In welchen Christus vor das seine sangre an :

s Ein G seilen JEsu ihn Leben und Tod bezeuget /
So wölk dann JEsüs auch beym Tode seyn sein Gespann .

S Der
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Der fünfte Schild / von der lincken Seiten der dritte < zei - z
get des Heiligen Grab r Satt neben anderen unzählbaren Wun - ,
dern / mit welchen sie gleich nach dessen Bestattung zu leuch - j
ten angefangen / sonderlich in jenem wunderbarlich / daß niemand j
zu selber hinzu trette / welcher nicht mit sonderbaren Eyfer der

Andacht und Liebe GSttes innerist berühret und erfüllet von ,
dannen zurückkehre ; daß / was in gegenwärtigen Schild das ,

herumkmende Volck anzeiget / und vor anderen jene Hochade - ,

sjche Frau h . uä « vrcs cls 8 . ome2ln » welche der Heilige / da er noch

lebte / von dem Calvjnischen Irrthum zu den wahren Eatholi -

schen Glauben / und wahrer Andacht gebracht/welche dann/nach

verstandenen Glückseeligen Hintritt des heiligen Manns aljo «

gleich nacher l ^ siovesck zu dessen Grab geetlet / nachdem sie als

dorten die glückseelige Erden / so dre Heil . Gebein bedeckte / mit

zartesten Küssen verehret / und Mit andächtigsten Thränen begos¬

sen hatte / von dannen zurückkehrend zum öfftern bekenrm hat /

daß ihr unmöglich auszusprechen / mit was zarter und süßer AM

dacht sie « Worten begnadet worden .

Inttschrist .
Hier ist zwar Grab ; dock leber er darinnen / .

Der Geist / der ihn befielt / würckt da noch für und fue «

tTkiemand koinmr her / der nicht voll Andacht gehe von lstnneN /

Es wohne die GOrrs - Forchr/und nicht der Tode allster .

Der letzte Schild zeiget eben drse Grabstatt des Heiligen in

der Kirchen zu kstove5ck mit verschioenen herum Hangenden

Kenn r Zeichen verschiedener aldort empfangener Gutthas

ten / und einen Priester nächst selber die Heil . Meß lesend / wie

dann auch eine Mutter mit ihren 12. Jährigen Sohnlem / wel¬

ches sie unter Wecqs eben diesem Priester / da er dahin Meß zu

lesen gierige / in dieseldrge befähle / als welches kernen Schritt oh¬

ne Krücken könte gehen ; aber bevor die Meß noch vollendet wä¬

re / mit freyen Füssen / als hätteihme niemahlrn was gefehlet ,

daher genge ; und eben darum von seiner Mutter zu den Grab

fernes Gutthäters geführet wurde / um selben zu dancken / und

rum ewigen Anaedencken erhaltener Gutthat die nunmehr » nicht

mehr nöthige Krücken bey dem Grab des Heiligen auszuhencken /

welches geschehen im Jahr 1647 . nach Gezeugenfchast Lsr -

Löctwc aus der Gesellschaft M» , y § x eben rener wäre /
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iddie ^reß damahlens gelesen . Und die Erfahrnus gtbet es /

daß vas Grab des Heiligen schier meistens nur damahlen mit

Linderen Wundern leuchte , da das heilige Meß - Opfer bey

selben gehalten wird . Daß es scheine / als wolten so gar die

keMae Gebein und Aschen des verstorbenen noch immer sich be¬

sseren um die grössere Ehre GOtteS / und alle nur zudemDienß

GOttes ermähnen .

Inschrift .

Die Wunder / die sich hier an denen wänden finden /
Geschahen meistenrkeüs ! / da hier der GOrrs - Dienst war .

Fnr die Ehr GOrrcs noch sein Asch sich khur entzünden ;

Was er im Leben rhar / chm noch sein Grab - Alcar .

Der hohe Altar , neben zweyen Bildnuffen deren 5 - rspbmen /

welche zu beyden Seithen sich zeigen , und disseits mit euren

Rauch . Faß , anderseits mit einem briunenden Hertzen versehen /

und mit Flammen um das Haupt beleuchtet seynd ; stellet vor

die Glorr des Heil . ^ognm' s krLkicilcl ^etzis , zu welcher er auf en

ner Woicken kniend von denen Engeln gleichsam getragen und

erhoben wird . Um ihn zeigen sich andere Engeln / deren einer

den Chorrock und Stöhlen aufseinen Armb traget ; Der andere

den Stab und das Mänterl/die er auf seinen kEon - Reisen

brauchte ; Der dritte Bilder und Rosenkräntz ; Der vierte die

Bildnuß des Gecreutzigte « , als lauter Kenn . Zeichen eines Heil .
LscectMen / und Mtlionsrii . In einer höheren Woicken

zeiget sich die Königin deren Engeln , die Göttliche Mutter ,

welche da Zoannem als ihr Pfleg - Kind , welcher sie immerdar ,
wie ein Sohn seine Mutter , geliebet hat / gleichsam der HHH .

Dreyfattigkeit vorstellet , welche den höchsten Theil des Hoch -
Altars einmhmet » und mit jenen Worten L. evmci csp . rr

V. i ; . das gantze zu ihrer und ihres Heiligen Ehr und Glori

aufgerichtete Ehren - Gerüst auf das- herrltchste vollendet : Ich
bin der HErr , der ich ihn heilig mache . Durch welche Wort

der Tag der Heiligsprechung des H. losnms krancisci angedeutet
wird / der da wäre der Sonntag der Allerheiligstcn Drey -

faltigkeit sechsten ; der seye Lob , Ehr und Glori
in ihren Heiligen .
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